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Drittversuch   (
· Jeweils vier Multiple-Choice-Aussagen (MC) sind zu einer Aufgabe zusammengefaßt.
Jede richtige Lösung (zu einer Aussage) ergibt 1,5 Punkte. 
Bonus: Drei richtige Lösungen in einer Aufgabe ergeben einen; vier richtige zwei Bonuspunkte. 
Hinweis: Eine Multiple-Choice-Aussage ist nur „richtig“, wenn die Aussage immer gilt. Gibt es ein einziges Gegenbeispiel, so ist sie „falsch“. 

· Die Lösungen von Fill-In-Aufgaben (FI) sind in die dafür vorgesehenen Felder einzutragen. Dies gilt für Skizzen, Grafiken und Texte analog. 
Die Lösungen gelten nur dann, wenn der vollständige Lösungsweg erkennbar ist. 

· Es ist NUR in der gehefteten Klausur zu arbeiten. Als Konzeptseiten können die Rückseiten der Blätter benutzt werden. Die Blätter müssen geheftet bleiben. 

· Überprüfen Sie zu Beginn die Klausur auf Vollständigkeit.

· Es können insgesamt 120 Punkte (zuzüglich 20 Bonus-Punkten im MC-Bereich) erreicht werden. Die erreichbare Punktzahl der einzelnen Aufgaben ist angegeben. Da die Gesamt-Bearbeitungszeit 120 Minuten beträgt, sind die Punktzahlen ein Anhalt für die sinnvolle Bearbeitungszeit der Aufgaben. 

· Bearbeiten Sie möglichst viele Aufgaben.

· Zeit:       2 Zeitstunden: 14.00 bis 16.00

· Zulässige Hilfsmittel: 
- Taschenrechner
- Formelsammlung (Schaab oder Schmidt) ohne persönliche Einträge (Formeln zugelassen)

Viel Erfolg !
Teil I Multiple Choice

Aufgabe 1 Die Wahrscheinlichkeitsfunktion einer diskreten Zufallsvariable X 
richtig
falsch

- kann auch als Verteilungsfunktion bezeichnet werden

x

- wird auch Dichtefunktion genannt

x

- ist das Integral der Verteilungsfunktion

x

- beinhaltet die Wahrscheinlichkeit für das Auftreten einzelner Werte von X
x


Aufgabe 2 Für die Untersuchung des Zusammenhangs zwischen 2 metrisch skalierten Merkmalen können Korrelationen und Regressions-
funktionen ermittelt werden. 



richtig



falsch

- Je größer der Korrelationskoeffizient r, desto steiler ist die Steigung b

x

- Das Bestimmtheitsmaß R2 ist 1, wenn die quadrierten Residuen minimal sind

x

- Scheinkorrelationen weisen einen außergewöhnlich hohes R2 auf 

x

- Wenn der Korrelationskoeffizient r positiv ist, ist auch b positiv
x


Aufgabe 3 Beim einmaligen Werfen eines Würfels treten die folgenden 

Ereignisse auf: 
A: „Die Augenzahl ist gerade“
B: „Die Augenzahl ist kleiner als 3“
C: „Die Augenzahl ist 2 oder 4“
Welche Aussage trifft zu ?
richtig
falsch

- A und B schließen sich aus

x

- A und C schließen sich aus

x

- A und C sind unabhängig

x

- A und B sind unabhängig
x


Aufgabe 4 Eine Konzentrationskurve (Lorenzkurve)
richtig
falsch

- ist mit der Gleichverteilungsgraden identisch, wenn die kumulierten Merkmalsausprägungen auf nur einen Merkmalsträger konzentriert sind

x

- gibt die Stärke der Ungleichheit in der Verteilung der Merkmalsausprägungen auf die Merkmalsträger an
x


- erhält man durch kumulieren der Summenhäufigkeiten

x

- gibt das Integral der Gleichverteilung an

x

Aufgabe 5 Das Statistische Bundesamt in Wiesbaden (StaBA) ist einer der wichtigsten Träger statistischer Daten in der Bundes​republik. 
Das StaBA



richtig



falsch

- weist für Deutschland 1995 ein BIP von ca. 3,5 Milliarden DM aus 

x

- liefert nur Daten gegen Bezahlung, vor allem an Unternehmen

x

- gehört zum Bereich der ausgelösten Statistik
x


- veröffentlicht Daten für alle Bereiche von Wirtschaft und Gesellschaft 
x


Aufgabe 6 Die lineare Regression kann nach der Methode der Kleinsten Quadrate kann sowohl zur allgemeinen Messung von Zusammenhängen als auch für Zeitreihen​analysen verwendet werden. Die Methode der kleinsten Quadrate



richtig



falsch

- kann nicht für nominal skalierte Merkmale verwendet werden
x


- kann für die Saisonbereinigung bei Jahreswerten verwendet werden

x

- basiert darauf, daß die Summe der quadrierten Residuen minimiert wird
x


- setzt voraus, daß ausschließlich positive Merkmalsausprägungen vorliegen

x

Aufgabe 7 Eine lineare Regression zwischen Körpergröße (X)  und Körpergewicht (Y) ergibt sich als:  
[image: image2.wmf]y

ˆ

 = -50 + 0,8 x. 
Was können Sie daraus ableiten?



richtig



falsch

- Wenn eine Person 10 % größer ist, wiegt sie etwa 8 % mehr

x

- Wenn jemand 180 cm groß ist, wiegt er ungefähr 94 kg
x


- 50 kg ist das geringste Körpergewicht der untersuchten Personen

x

- Wenn jemand 94 kg wiegt, ist er ungefähr 180 cm groß
x


Aufgabe 8 Gegeben sei die Hypothese =0 sowie die Alternativhypothese >0. Dann liegt die kritische Grenze, die den Ablehnungsbereich vom Nichtablehnungsbereich trennt, umso näher bei 0
richtig
falsch

- je kleiner der Stichprobenumfang n (Beobachtungen) ist

x

- je größer der angenommene Mittelwert 0 ist

x

- je kleiner die Standardabweichung der Schätzfunktion 
[image: image3.wmf]X

ist 
x


- je größer die Irrtumswahrscheinlichkeit ist
x


Aufgabe 9 Zur Messung von Preisentwicklungen werden 
Preisindizes verwendet. 


richtig


falsch

- Wenn sich alle Preise halbiert haben ist LP immer gleich PP
x


- Ein Preisindex kann auch ohne Mengeninformation berechnet werden
x


- Ein Preisindex ist ein gewogener Mittelwert aus Preissteigerungen
x


- Ein Preisindex von 100 bedeutet, daß sich kein Preis verändert hat

x

Aufgabe 10 Die Normalverteilung ist die wichtigste der in der induktiven 
Statistik verwendeten Verteilungen


richtig


falsch

- Bei einer Stichprobe von 150 Personen ist die Grundgesamtheit 
immer normalverteilt

x

- Es gibt genau eine Normalverteilung, deren Dichte in einer Tabelle 
für vorgegebene Intervalle ablesbar ist

x

- Die Standardnormalverteilung hat eine symmetrische Dichte mit Mittelwert  0
x


- Die t-Verteilung entspricht bei großen Stichproben weitgehend der Normalverteilung
x


Teil II  --  Fill-In Aufgaben

Aufgabe 11 Café Wes(t)erblick

Das Café Wes(t)erblick besteht seit 3 Jahren, in denen sich jeweils eine dreigeteilte Saisonfigur zeigte (Tertiale): Café-Frühling, Eis-Sommer und Grog-Herbst. Untersuchen Sie die zeitliche Entwicklung der Umsätze mit Hilfe einer Regressionsanalyse.
[Gesamt: 22 Punkte]

Tertial
95-I
95-II
95-III
96-I
96-II
96-III
97-I
97-II
97-III

Umsatz
20
24
27
18
25
23
15
21
18

Aufgabe 11.1 Ermitteln Sie die Regressionskoeffizienten a und b
sowie die vorhergesagten Werte für die 9 Zeitpunkte
[7 Punkte]

Ter-


Jahr
tial


95
95-I



95-II



95-III


96
96-I



96-II



96-III


97
97-I



97-II



97-III


a = 

b = 

Aufgabe 11.2 Ermitteln Sie die saisonbereinigten Werte. 
[7 Punkte]

Ter-


Jahr
tial


95
95-I



95-II



95-III


96
96-I



96-II



96-III


97
97-I



97-II



97-III


Aufgabe 11.3 Zeichnen Sie in einem Diagramm die Ursprungsdaten, die vorhergesagten Werte und die saisonbereinigte Zeitreihe. 
[6 Punkte]
Aufgabe 11.4 Prognostizieren Sie den Umsatz für das Frühjahr 98.
[2 Punkte]
Aufgabe 12 Der Preisindex der Lebenshaltung hat sich in den 90er Jahren 
wie folgt entwickelt: 
[Gesamt: 8 Punkte]
Jahr
1990
1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997

Index
96,5
100
104
107,8
110,7
112,7
113
114,4

Aufgabe 12.1 
Aktualisierung Sie diesen Index auf das aktuelle Basisjahr 1995
[4 Punkte]
Jahr
1990
1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997

Index









Aufgabe 12.2 
Ermitteln Sie die durchschnittliche Preissteigerung für die Jahre 1991 bis 1997
[4 Punkte]
Aufgabe 13 Die Studentin A und der Student B bearbeiten diese 
Statistik-Klausur
 [Gesamt: 8 Punkte]
Jede/r von Ihnen hat eine Erfolgswahrscheinlichkeit von 70 %. 
Aufgabe 13.1 Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, daß 
[4 Punkte]
Beide die Klausur bestehen ?

W(A ( B) = 0,7 * 0,7 = 0,49 oder 49 Prozent

EineR von beiden die Klausur besteht ?


W(A ( B) = 0,7 + 0,7 - 0,49 = 0,91

A die Klausur besteht, B aber nicht ?


W(A ( B-) = 0,7 * 0,3 = 0,21

Keiner von beiden besteht ?


W(A- ( B-) = 0,3 * 0,3 = 0,09

Aufgabe 13.2 A geht davon aus, daß sie ihr Studium mit einer Wahrscheinlichkeit von 80 Prozent erfolgreich abschließt. 
Die Wahrscheinlichkeit, daß sie ihre Traumstelle bekommt, beträgt mit abgeschlossenem Studium 0,8 ohne Studienabschluß nur 0,1. 
Mit welcher Wahrscheinlichkeit wird die Traumstelle erreicht? 
[2 Punkte]
0,8 * 0,8 + 0,2 * 0,1 = 0,64 + 0,02  = 0,66
Aufgabe 13.3 Es seien vier MC-Aufgaben zu bearbeiten, in denen jeweils genau eine von drei Antwort-Alternativen richtig ist. 
Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, daß der Student C, der keine Ahnung von Statistik hat, alle richtig ankreuzt ? 
[2 Punkte]
(1/3)4 = 1 / 81 = 0,01234 = 1,23 %

Der Durchmesser von in Großserie hergestellten Eisenstäben ist nach Angaben des Herstellers normalverteilt mit Mittelwert µ = 12 mm und einer Standardabweichung  = 0,9 mm. 
Ein Kunde, der die Eisenstäbe nur verwenden kann, wenn sie die angegebenen Toleranzen einhalten, entnimmt der laufenden Produktion 144 Eisenstäbe. 
Deren Untersuchung ergibt einen Mittelwert von 12,2 mm. 
 [Gesamt: 22 Punkte]
Aufgabe 13.4 Testen Sie auf einem Signifikanzniveau von = 0,01, ob der Kunde die 
Eisenstäbe von diesem Hersteller beziehen wird. 
[8 Punkte]
Ein weiterer Kunde benötigt Eisenstäbe, die mindestens einen Durchmesser von 12 mm haben. 
Der Hersteller führt für die Verkaufspräsentation selbst eine Stichprobe von 100 Eisenstäben durch und ermittelt dabei eine durchschnittliche Stärke von 12,25 mm. 
Er führt einen statistischen Test durch, indem er die Nullhypothese 
0 = 12 mm mit einem Signifikanzniveau von von = 0,13 % testet. 
Welches Ergebnis erzielt er ? 
[8 Punkte]
Aufgabe 13.5 Wie bewerten Sie diesen vom Hersteller durchgeführten Test ? 
[1 Punkt]
Skizzieren Sie die vom Hersteller durchgeführte Entscheidung (aus 14.2) grafisch. Beschriften Sie dabei:
- die Hypothese H0 und ihren Mittelwert µ0 
- kritischer Bereich: Ablehungs- und Nichtablehnungsbereiche
- die Flächen von  und (1 - )
stellen Sie dabei die Abszisse in zwei Varianten dar: 
- eine x-Achse mit dem Stichprobenmittelwert 

 und 
- eine z-Achse mit der errechneten Zufallsvariable z. 
[5 Punkte]
(  Ich benötige die Note bis zum 9. Juli        (	(
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